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Rezensionen

DETLEF KAPTEINA: Afrikanische Evangelikale Theologie. Plädoyer für das
Evangelıum Kontext Afrikas. Edition afem, 1ss1ıon academics 10, Thomas
ayer, Nürnberg, Theologie un:! Religionswissenschaft 2001, 336 Seıten, P IS5-

3-933372-44-5, 24,95

Afrika 1st vielen hierzulande VOT allem UTr Bürgerkriege, Hungersnöte und Spen-
denaufrufe bekannt anche sınd mıt Miıss1ıonaren oder Entwicklungshelfern be-
freundet, dıie ihre ra Z dieses Kontinents einsetzen. Wır alle nutzen
Waren dieses Kontinents und freuen uns ber die günstıgen Preıise, denen S1€e
angeboten werden. Ungewohnt ist aber, ass uns eın Diskussionsbeitrag Afrikas
weltweiten Themen vorgestellt wird, der uUu1ls In Europa bzw. In Deutschland nützlich
se1n annn

Diese Überraschung ist ETLEF KAPTEINA In selInem Buch „Afrıkanische vangelı-
kale Theologie” gelungen. och schon bei dem 1te möÖögen sıch be]l manchem
die Nackenhaare sträuben. Wıe annn CS eiıne evangelikale Theologie geben, die sıch
1Ur auf einen Kontinent beschränkt? prechen WIT doch auch nıcht VO  b eiıner CVan-

gelikalen T’heologie Europas Und dennoch hat jeder Kontinent, Ja jedes Land
selne eigenen kulturellen Realıtäten, selne e1ıgene Geschichte, selinen eigenen rel1g1Öö-
SCI] Hıntergrund. Den bedenken, I11USS die Aufgabe aller Theologie se1n. Denn die
Theologie ist herausgefordert, eigene Antworten für unterschiedlichen Situationen
elnes jeden Kontinentes DZw. Landes finden Genau dieser Aufgabe wıdmet sıch
die afrıkanische evangelikale Theologie (AET, S1e beschränkt sıch auf Schwarzafrika
üdlıch der Sahara, Z)

Die AL hat ZU Ziel, auf spezifisch afrıkanische Fragen eıgene Antworten
finden Gleichzeitig beschränkt S1e sıch auf den ihr bekannten Kontext un erhebt
nıcht den Anspruch, Antworten für alle Kulturkreise gefunden haben Das hebt
sS1e pOsIitIv gegenüber dem Sendungsbewusstsein westlicher Theologie ab, die oft den
Anschein erweckt, ihre Antworten selen allgemein gültig. Dabei se1 erwähnt, dass
sıch die evangelikale ewegung Afrıkas In der Assoclatıon of Evangelicals ın Afrıca
(AEA) organıslert hat un ıtglie, ıIn der World Evangelical Fellowship WEF) ist,
deren Glaubensbekenntnis sS1e übernimmt und deren Basıs S1€e ebenfalls In der Re-
formation sıecht (S 23) Di1e AETI wendet VO  — dieser Basıs Aaus biblische Theologie auf
den afrıkanischen Kontext (S 210 und geht auf spezielle Herausforderungen eın
W1e z.B die persönliche Ex1istenz Satans, das Schicksal der Toten USW. (S 29f.) Dabe!
distanziert S1€e sich bewusst VO  — der westlichen Varılante evangelikaler Theologie, die
als ebenfalls kulturell befangen identifiziert wird und die die spezlellen Bedürfnisse
der Zweidrittelwelt ignorlert (S 138

ThGespr 2005 S& Heft



Rezensionen

KAPTEINA War zehn Jahre Missıonar und theologischer Lehrer iın Slıerra Leone,
Westafrika, un: hat sıch In dieser eıt Intensiıv mıt der AET auseinandergesetzt. 1)as
ach arbeıtete E fünf Jahre lang als Afrıkareferent der Europäischen Baptistischen
1SS10N (EBM) Gegenwärtig 1st G1 Gemeindepastor der Evangelisch-Freikirchlichen
Gemeinde Schwäbisch all Miıt der vorliegenden Arbeiıt promovıerte ß der EIF
In Heverlee/Leuven (Belgien). Er stellt in diesem Buch die Entwicklung der AEI se1lt
Begınn der /0er re ar arbeıtet ıhr eigenständiges To heraus un: welst auf
hre TIrends und Varıationen hın (S /)

Er zeıgt dıe CNSC Verbindung ZUT Lausanner Konferenz für Weltmissıon 97/4 auf
und den amp ULn den alz evangelikaler Theologie iın Afrıka ıIn der Auseinander-
setzung mı1t der ökumenischen Theologıe, die auch zunehmend In Afrıka Fu{fiß fasste.
Da dıe AI einen großen Teıl der Christenheit Afrıkas erreichte, wurden die van-
gelıkalen als Gesprächspartner der ökumenischen ewegung anerkannt. Fınes iıhrer
entscheidenden Anlıegen 1st, dıe Autorı1ıtät der Bibel verteidigen und gleichzeitig
kontextuelle Theologie ZUu lehren (S 207)

KAPTEINA lässt Theologen der AET Wort kommen KATO, ÄDEYEMO,
TIENOU und BEDIAKO, die die Entwicklung der AI ma{ geblich bestimmt ha-

ben Alleın schon dadurch erweIlst CT der Theologie einen groisen Dienst, weıl 1ler
1kaner Wort kommen un iıhre Theologie objektiv dargestellt wIird. In VOTI-

hergehenden erken schrieben westliche Theologen ber die ALET, jeT aber wırd
AEI dargestellt. Der Leser wırd anımıert, sıch se1n eigenes Bıld machen und be]
weıiıtergehendem Interesse auf dıe Primärliteratur zurück greifen.

Fberner stellt KAPTEINA dar, wWI1e diverse theologische Konferenzen dıie Entwicklung
der AETI förderten. Immer wırd IC dass der Kampf 7U einen der bıblischen
re gilt, Z7U anderen der Findung der eigenen Identität der AEI 1mM Rahmen der
weltweıliten evangelıkalen ewegung. Eın besonderes Augenmerk gilt der afrıkanı-
schen Kultur un: iıhrer Beziehung AT Evangelıum. Ist das Evangelıum die Erfül-
lung der afrıkanischen Religiosität S 75)? der stellt die afrıkanısche Kultur eine
Basıs ar, dıe den Rahmen der Inkulturation (S 149) des Evangeliums bildet, aber
auch notwendig VO Evangelium geläutert werden 1131155 KAPTEINA zeıgt auf. Aass
die AET grundsätzlıch Letzteres Es wırd 1C dass die ART darum kämpft,
die Eigenständigkeıt der bıblıschen OtfsSscha herauszustellen, S1E In die afrıkanı-
sche Kultur, In das en der Afrıkaner integrieren (S

Wır en 1er einen wichtigen Beıtrag ZA3©%T: theologischen Diskussion uUuUllseiIielr

Zeıt, der Schlüsselfragen theologischen Denkens aufwirft Er sollte UÜHSGCTIE besondere
Beachtung en auch auf em Hıntergrund, ass die Christen Afrıkas In ihrer An
zahl ständig zunehmen un damıit eine immer orößer werdende Bedeutung für die
Prägung evangelıkaler Theologie erhalten.

DIieses Buch ordert unNns als Theologen In Deutschland heraus,; ber UulNlseTe T H-
ologıe nachzudenken, iıhre Kulturrelevanz überprüfen und uns der Realıtät
stellen, dass HHNSCIE Theologie 11UT einem begrenzten Kulturkreis gelten annn Das
Glaubensbekenntnis der Evangelischen Allıanz bleibt dabei als Grundlage selbstver-
ständlıch erhalten. Daran hat auch die AEI nıcht gerüttelt. ber HASCTE theologische



Afriıkanische Evangelikale Theologie S

Arbeıt sıch auf den u11l bekannten Kontext beschränken. Als reikirchliche
Theologen, die dem SaNzZCN olk dienen wollen, sollte uns die Arbeit KAPTEINAS mıt
ıhren unterschiedlichen Fragen und Beıträgen als willkommene Anregung dienen,
auch die Kulturrelevanz WHNHNSGIET Theologie hinterfragen und nötıg
korrigleren.

Für Miıssıonare In Vorbereitung auf einen kulturüberschreitenden Einsatz bietet
diese Arbeit eıne wichtige und dringend f empfehlende Grundlage für eiıne kriti-
sche Reflexion der eigenen Kultur, der eigenen Motive für den Missı0onsdienst und
für eine Vorbereitung auf einen fruchtbaren Iienst Anderen Wenn aus der Lek-
ture dieses Buches die Bescheidenheit ber die eigene Theologie erwächst, wırd der
Freiraum entstehen, dem Afrıkaner eın Afrıkaner werden. SO können WIT den
„‚afrıkanıschen Christen einen christlichen Afrıkaner“ werden un se1n lassen (S 15
85)
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